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Wahlergebnis� S. 3
Wie viel Prozent der Zweitstim-
men die einzelnen Parteien bei der 
Landtagswahl erhalten haben, kön-
nen Sie einer Übersicht entnehmen 
und mit der letzten Landtagswahl 
vergleichen.

Wahlabend� S. 4-5
Für Sie notiert: Eindrücke und Hin-
tergründe vom Abend des Wahltags 
im Landtag. Gespanntes Warten, 
Hoffen und Bangen, Feierstim-
mung, betretenes Schweigen und 
ein riesiger Medienandrang.

Wahlkreise� S. 6-9
Tabellen zum Nachschlagen: Alle 
Kandidatinnen und Kandidaten in 
den 128 Wahlkreisen mit ihren ein-
zelnen Ergebnissen der Erststim-
men. Wer sitzt für Ihren Wahlkreis 
im neuen Landtag?

Wahlberichte� S. 10
Die Zeitungen in NRW und über 
das Land hinaus sind voll mit Be-
richten, Analysen und Kommen-
taren zum Wahlergebnis. Ein Pres-
seüberblick mit Meinungen der 
Journalistinnen und Journalisten.



Ein weiteres Ergebnis dieser Wahl: Der Landtag wird kleiner. Die Wähle-
rinnen und Wähler in Nordrhein-Westfalens haben sich mit 128 direkt 
gewählten und mit 53 über Landeslisten der einzelnen Parteien bestimm-
ten Abgeordneten  eine Volksvertretung von 181 Abgeordneten gegeben 
(bislang: 187). Zum ersten Mal seit den Wahlen von 1947 und 1950 sind 
im Landtag Düsseldorf fünf Parteien vertreten. Möge es beim Streit im 
Parlament stets um die Sache gehen, um deretwillen vielleicht auch das 
eine oder andere Mal pragmatisches gemeinsames Vorgehen möglich  
sein wird.

Mit dem Abschalten der Scheinwerfer und Kameras am Wahlabend 
war der Wahlmarathon zu Ende. Jetzt beginnt die Zeit der Gespräche 
über Gemeinsamkeiten und Unterschiede, über Möglichkeiten, Perso-
nen und Funktionen. Wer übernimmt Regierungsverantwortung, wie 
werden die Ministerien aufgeteilt und zugeschnitten? Wer steht jeweils 
an der Spitze einer Fraktion? Wer sitzt im neuen Landtagspräsidium? 
Die Legislative ist gewählt, nunmehr steht die Gestaltung der Exekuti-
ve im Mittelpunkt. Der neue Landtag der 15. Wahlperiode soll sich am  
9. Juni 2010 konstituieren, die Wahl des Ministerpräsidenten oder der Mi-
nisterpräsidentin ist zwei Wochen später (23. Juni) vorgesehen. Vorher je-
doch müssen sich die Parteien einigen. Es bleibt eine spannende Zeit.� cw
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Der Wähler hat gesprochen, aber eindeutig – was die Regierungsbildung 
anbelangt – sind seine Aussagen nicht. Ob Dreier-Koalition oder doch ein 
Bündnis der beiden Großen? Jetzt sind die Parteien am Zug, das Ergebnis so 
umzusetzen, dass der Landtag am Ende eine neue Regierung ins Amt setzen 
kann. Zu gratulieren ist den Wahlsiegerinnen und Wahlsiegern, zu gratu-
lieren aber auch allen, die sich im Kampf um Sitz und Stimme engagiert 
haben. Ihre Kärrnerarbeit ist eines der Fundamente unserer Demokratie.

7,8 Millionen Bürgerinnen und Bürger haben von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht. Das sind 59,3 Prozent der Wahlberechtigten, 3,7 Pro-
zentpunkte weniger als bei der letzten Landtagswahl. Durchschnittlich mag 
jede Wählerin, jeder Wähler rund eine Minute in der Wahlkabine zuge-
bracht haben. Ein vergleichweise geringer Einsatz für den Gewinn an De-
mokratie. Diese Minute hat Auswirkungen für die kommenden fünf Jahre 
in Düsseldorf, aber auch in Berlin und – siehe die Entscheidungen über die 
Griechenlandhilfe – in Brüssel. Egal, wie man zum Wahlergebnis steht, die 
Demokratie gehört nicht zu den Gewinnern. Viel zu groß ist die Gruppe 
der Nichtwählerinnen und Nichtwähler. Über 40 Prozent der Wahlberech-
tigten wählten das Programm Gleichgültigkeit: heraushalten, keine Ver-
antwortung übernehmen. Das kann keiner Fraktion im Landtag egal sein. 
Damit steht eine wichtige Aufgabe für die nächsten fünf Jahre fest.

Leserservice & kostenloses Abonnement
Sie sind umgezogen und haben eine neue Adresse oder möchten Landtag Intern  
kostenfrei abonnieren? Dann wenden Sie sich bitte postalisch, telefonisch oder per  
E-Mail an die VVA Kommunikation GmbH · Abo- und Leserservice · Postfach 105153 · 
40042 Düsseldorf · Sabrina Gebhard · Telefon: (0211) 7357-155 · Fax: (0211) 7357-891 · 
E-Mail: leserservice@vva.de

Vielen Dank! Ihre Landtag Intern-Redaktion

NRW hat gewählt – es bleibt spannend
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Blickpunkt
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Wahl 2010

Landtagswahl 9. Mai 2010 Landtagswahl 22. Mai 2005*

Erststimme Zweitstimme

Stimmen Prozent Stimmen Prozent Stimmen Prozent ± %
Wahlberechtigte insgesamt 13.270.933 100 13.270.933 100 13.230.366 100 -

Wähler/-innen 7.872.862 59,3 7.872.862 59,3 8.333.363 63,0 -

Ungültige Stimmen 129.808 1,6 113.537 1,4 89.349 1,1 -

Gültige Stimmen 7.743.054 100 7.759.325 100 8.244.014 100 -

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 2.984.596 38,5 2.681.736 34,6 3.696.506 44,8 -10,3

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 2.980.620 38,5 2.675.536 34,5 3.058.988 37,1 -2,6

GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 785.131 10,1 940.770 12,1 509.293 6,2 +5,9

FDP Freie Demokratische Partei 363.974 4,7 522.437 6,7 508.266 6,2 +0,6

NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 24.781 0,3 55.831 0,7 73.969 0,9 -0,2

DIE LINKE1) DIE LINKE 414.906 5,4 434.846 5,6 72.989 0,9 +4,7

REP DIE REPUBLIKANER 4.879 0,1 23.430 0,3 67.220 0,8 -0,5

ödp Ökologisch-Demokratische Partei 2.757 0,0 7.522 0,1 15.751 0,2 -0,1

BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 7.329 0,1 3.375 0,0 6.856 0,1 0,0

PBC Partei Bibeltreuer Christen 232 0,0 9.404 0,1 6.361 0,1 +0,0

Die Tierschutzpartei Mensch Umwelt Tierschutz 5.045 0,1 48.047 0,6 6.168 0,1 +0,5

FAMILIE Familien-Partei Deutschlands 8.182 0,1 31.740 0,4 4.291 0,1 +0,4

Die PARTEI Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdem. Initiative 473 0,0 10.369 0,1 1.338 0,0 +0,1

ZENTRUM Deutsche Zentrumspartei – Älteste Partei Deutschlands gegründet 1870 2.986 0,0 6.031 0,1 1.261 0,0 +0,1

BGD Bund für Gesamtdeutschland 15 0,0 743 0,0 56 0,0 +0,0

AUF AUF – Partei für Arbeit, Umwelt und Familie 2.410 0,0 5.243 0,1 - - -

PIRATEN Piratenpartei Deutschland 70.555 0,9 119.581 1,5 - - -

ddp Deutsche Demokratische Partei - - 1.517 0,0 - - -

Freie Union2) Freie Union 640 0,0 1.543 0,0 - - -

RENTNER Rentner-Partei-Deutschland 7.117 0,1 38.411 0,5 - - -

pro NRW Bürgerbewegung pro Nordrhein-Westfalen 66.988 0,9 106.932 1,4 - - -

DIE VIOLETTEN Die Violetten 196 0,0 6.036 0,1 - - -

BIG Bündnis für Innovation & Gerechtigkeit 2.835 0,0 13.849 0,2 - - -

Volksabstimmung3) Ab jetzt ... Bündnis für Deutschland, für Demokratie durch Volksabstimmung 1.482 0,0 7.768 0,1 - - -

FBI/Freie Wähler Freie Bürger-Initiative/Freie Wähler 512 0,0 6.628 0,1 - - -

UAP UNABHÄNGIGE ARBEITER-PARTEI (Deutsche Sozialisten) 108 0,0 - - 523 0,0 -

ÖkoLinX4) Ökologische Linke 96 0,0 - - 184 0,0 -

LD Liberale Demokraten – die Sozialliberalen – 108 0,0 - - 100 0,0 -

DKP Deutsche Kommunistische Partei 195 0,0 - - - - -

DP DEUTSCHE PARTEI 67 0,0 - - - - -

Westfalen Die Westfalen – Regionalpartei 475 0,0 - - - - -

SG – NRW Soziale Gerechtigkeit – Nordrhein-Westfalen 347 0,0 - - - - -

Soziale Mitte2) Soziale Mitte – Partei für Mittelschicht und soziale Gerechtigkeit 754 0,0 - - - - -

Einzelbewerber/-innen 2.263 0,0 - - - - -

1) Frühere Bezeichnungen bei unveränderter Identität der Partei DIE LINKE: »Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS)« sowie »Die Linkspartei. (Die Linke.)« – 2) Partei führt 
keine Kurzbezeichnung – 3) Frühere Bezeichnung »Ab jetzt...Bündnis für Deutschland Partei für Volksabstimmung und gegen Zuwanderung ins „Soziale Netz“ (Deutschland)« –  

4) Frühere Kurzbezeichnung »ÖkoLi«� Quelle: Die Landeswahlleiterin des Landes NRW

*) Bei der Landtagswahl 2005 wurde mit einem Einstimmensystem gewählt.
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Das vorläufige Ergebnis 
der Landtagswahl in NRW

Foto: Schälte

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation/Dokumente/Inhalt.jsp


Erst spät in der Wahlnacht, gegen 2.30 Uhr, 
konnte die Landeswahlleiterin das vorläufige 
amtliche Endergebnis im Düsseldorfer Landtag 
verkünden. Viele Spekulationen, Gewinner- 
und Verlierermomente hatte es in den Stunden 
zuvor auf den vollen Fluren des Parlaments 
gegeben. Je später es wurde, desto spannender 
geriet der Wahlabend. Mit immer neuen Hoch-
rechnungen schrumpften zunächst angenom-
mene Mehrheiten und damit die Spielräume 
für mögliche Koalitionen.

Als um 18 Uhr die erste Prognose auf den 
Bildschirmen erschien, fielen die Reaktionen im 
Landtag höchst unterschiedlich aus. Enttäuscht 
und nachdenklich verfolgten Christdemokraten 
und Liberale in ihren Fraktionsflügeln die Zah-
len. Denn schnell war klar: Für eine Neuauflage 
der schwarz-gelben Regierungskoalition würde 

die Sitzverteilung im Parlament nicht mehr rei-
chen. Umso mehr jubelten Sozialdemokraten 
und Grüne in ihren Etagen, denn die Zahlen 
schienen zunächst eine rot-grüne Koalition 
möglich zu machen. Glücklich zeigten sich im 
Eingangsbereich des Landtags auch Anhänge-
rinnen und Anhänger der Partei „Die Linke“, da 
ihnen die Prognosen den Einzug ins Parlament 
voraussagten.

Auf die ersten Antworten in Zahlen folgten 
bei allen Gästen rasch neue Fragen: Wie würden 
sich die Vertreterinnen und Vertreter der Par-
teien zum Wahlausgang äußern? Und welche 
politischen Folgen würden sie aus dem Ergeb-
nis ziehen? Gespannt warteten im Landtag über 
1.300 Vertreterinnen und Vertreter von Medien 
aus der ganzen Welt auf erste Reaktionen. Be-
reits Wochen vor der Wahl zeichnete sich ein 

außergewöhnlich hohes Medieninteresse an 
der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen ab. 
Sogar aus China, Südafrika und vielen euro-
päischen Ländern hatten sich Journalistinnen 
und Journalisten angemeldet. Hunderte Tech-
niker waren vor dem 9. Mai im Dauereinsatz, 
um das Parlamentsgebäude in ein riesiges Stu-
dio umzubauen und 45 Übertragungswagen 
auf der Wiese vor dem Parlament mit Strom zu 
versorgen. Über 300 Kilometer Kabel verlegten 
die 35 Fernseh- und Radiosender, um live vom 
Wahlabend berichten zu können. Die Frakti-
onssäle von CDU und SPD dienten über 200 
schreibenden Journalistinnen und Journalisten 
als Arbeitsplatz.

Das ZDF hatte sein Fernsehstudio im Ple-
narsaal eingerichtet. Hier sollte sich um 19 
Uhr der Höhepunkt des Wahlabends ereignen. 
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Auf Messers Schneide
Über 3.000 Gäste fieberten im Parlament dem Ergebnis der Landtagswahl entgegen
 
9. Mai 2010 – 13,3 Millionen Bürgerinnen und Bürger hatten die Wahl darüber, wie zukünftig die Mehrheitsverhältnisse im Landesparlament 
aussehen sollen. Rund 7,9 Millionen Menschen gaben ihre Stimmen ab. Die Entscheidung stand „auf Messers Schneide“, wie es politische Kom-
mentatoren am Wahlabend bewerteten. Insbesondere das Kopf-an-Kopf-Rennen von CDU und SPD hielt die Gäste im Landtag in Atem. Schließ-
lich fehlten für eine sich zunächst abzeichnende rot-grüne Regierungsmehrheit am Ende nur wenige tausend Wählerstimmen.

Rund um den Landtag zeugten Dutzende von Übertragungs-
wagen vom großen Medieninteresse.

Die Landeswahlleiterin gab das vorläufige amtliche 
Endergebnis bekannt.

Auch bundespolitische Reaktionen wurden im 
Landtag aufmerksam verfolgt.

Fotos: Schälte

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation/Dokumente/Inhalt.jsp
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Nach Bekanntwerden der ersten Hochrech-
nungen traf das landespolitische Spitzenper-
sonal aufeinander. Fotografinnen und Foto-
grafen rangelten an den Absperrungen um das 
erste gemeinsame Bild von Ministerpräsident 
Jürgen Rüttgers (CDU) mit seiner Heraus-
forderin Hannelore Kraft (SPD). Der Christ-
demokrat sprach von einem „bitteren Abend“ 
für seine Partei und nannte ein „Bündel von 
Ursachen“ für die Stimmenverluste der CDU, 
darunter die Griechenland-Krise und die Kri-
tik an der schwarz-gelben Bundesregierung. 
Der FDP-Landesvorsitzende Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart empfand das Wahlergebnis ebenfalls 
als „bitter“ und sagte: „Wir haben die landes-
politischen Erfolge aus fünf Jahren im Land-
tagswahlkampf offenbar nicht sichtbar ma-
chen können.“

Die sozialdemokratische Spitzenkandidatin 
Kraft verstand das Wahlergebnis als Bot-
schaft, die nun ins ganze Land hinausgehe: 
„Die SPD ist wieder da“, erklärte Kraft. Mit 
Unterstützung der Grünen wolle sie zur Mi-
nisterpräsidentin gewählt werden. Zu diesem 
Zeitpunkt sagten die Hochrechnungen noch 
einen knappen Vorsprung für Rot-Grün vor-
aus. Die Spitzenkandidatin der Grünen, Sylvia 
Löhrmann, kritisierte die Aussagen von Mi-
nisterpräsident Rüttgers. Das Wahlergebnis 
sei eben nicht allein durch bundespolitische 
Themen beeinflusst worden. Es habe mit der 
Energie-, Kommunal- und Bildungspolitik in 
diesem Wahlkampf sehr wohl landespolitische 
Themen gegeben, sagte sie. Eine Erklärung für 
die Verluste von CDU und FDP hatte auch 
Wolfgang Zimmermann, Landessprecher der 

Linken: „Die Menschen in diesem Land wollen 
eine andere Politik.“

Bis spät in die Wahlnacht fieberten Abge-
ordnete, Medienleute und Gäste neuen Hoch-
rechnungen entgegen. Immer weiter näherten 
sich die Stimmenanteile für CDU und SPD an, 
so dass sich letztlich doch ein hauchdünner 
Vorsprung für die CDU ergab. Bereits vor Mit-
ternacht zeigte der Trend, was schließlich auch 
das vorläufige amtliche Endergebnis bestätigte: 
Weder für Rot-Grün noch für eine ebenfalls ge-
handelte schwarz-grüne Koalition gibt es eine 
Mehrheit im Parlament. Die Wählerinnen und 
Wähler haben entschieden. Nun liegt es an den 
Abgeordneten, eine Entscheidung zu treffen. 
Zur ersten Sitzung des neuen Landtags kommen 
die 181 Parlamentarierinnen und Parlamentari-
er am 9. Juni in Düsseldorf zusammen.� sw

 
Rede und Antwort: Die schwankenden Hochrechnungen ließen viel Raum für Interpretation.

 
Massenandrang der Medienleute

Auf diesen Augenblick hatten Millionen von Zuschauerinnen und Zuschauern gewartet: Um 19 Uhr äußerte sich das Spitzenpersonal der Parteien zum Wahlausgang. Im Gespräch mit den 
Moderatorinnen (von links): Wolfgang Zimmermann (Die Linke), Prof. Dr. Andreas Pinkwart (FDP), Hannelore Kraft (SPD), Jürgen Rüttgers (CDU) und Sylvia Löhrmann (Grüne).

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation/Dokumente/Inhalt.jsp
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Einen kritischen Blick auf die Wahlbeteiligung 
von 59,3 Prozent wirft der Kommentator der 
Aachener Nachrichten: „Die Wähler haben ihre 
Schlüsse gezogen – und sind in vielen Wahlbe-
zirken mehrheitlich zu Hause geblieben. Das 
ist ein Misstrauensvotum gegenüber der Poli-
tik insgesamt.“

Allerdings seien auch die Wählerinnen und 
Wähler selbst in der Pflicht, meint die Westfälische 
Rundschau aus Dortmund: „Demokratie braucht 
schließlich direkte Mitwirkung. Wer nicht wählt, 
verweigert sich bereits. Wer sich noch nicht ein-
mal interessiert, entzieht sich jedweder Form der 
Mitverantwortung. Mitverantwortung für ein 
Land, das es verdient hat, dass sich möglichst 
viele Menschen um seine Entwicklung und die 
eigene Zukunft kümmern.“

Der Bonner General-Anzeiger zeigt die Gren-
zen der Demoskopie auf: „Verhehlen lässt sich 
aber auch nicht, dass die Unzufriedenheit mit 
Schwarz-Gelb in Nordrhein-Westfalen offenbar 
größer war, als in vielen Umfragen und Analy-
sen vermutet. Oft bleibt eine solche Negativstim-
mung nur schwer greifbar. Es ist vielmehr eine 

diffuse Mischung aus Verunsicherung, persönli-
cher Unzufriedenheit oder gar Empörung.“

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung gibt einen 
großen Teil der Schuld für das schlechte Wahl-
ergebnis der CDU ihrem Spitzenkandidaten, 
dem Ministerpräsidenten Jürgen Rüttgers: 
„Erstens: Arroganz der Macht. Rüttgers hielt 
sich für unschlagbar und vermittelte diesen 
Eindruck an seine Umgebung. (…)Rüttgers 
hat die Seinen nicht mitgenommen. (…)Die 
Johannes-Rau-Nummer ist zudem zu keinem 
Zeitpunkt von den Christdemokraten akzep-
tiert, geschweige denn mitvollzogen worden.“

Dagegen sieht die Süddeutsche Zeitung die 
Gründe für das schlechte Abschneiden der 
CDU vor allem in Berlin und führt aus: „Vor 
fünf Jahren hatte der damalige Oppositions-
chef Rüttgers die NRW-Wahl nicht deswegen 
gewonnen, weil er so gut, sondern weil die rot-
grüne Regierung in Berlin so schlecht dastand. 
Diesmal hat der Ministerpräsident Rüttgers 
die Wahl verloren – nicht weil er, sondern 
weil die schwarz-gelbe Regierung in Berlin so 
schlecht ist.“

Mit dem im Vergleich zur Bundestagswahl 
guten Ergebnis für die SPD beschäftigt sich 
die Westfalenpost aus Hagen. Zum Wahlergebnis 
merkt sie an: „Der Grund für diesen Ausgang 
hat einen Namen: Hannelore Kraft.“ Der Kölner 
Stadt-Anzeiger ergänzt: „Mit ihr verbindet sich, 
dass die SPD wieder eine Partei in NRW ist, mit 
der man rechen muss.“

Auch die Grünen werden als Wahlsieger 
gelobt, zum Beispiel in der Neuen Westfälischen aus 
Bielefeld, die sich außerdem mit der ebenfalls 
in den Landtag gewählten Linken befasst: „Die 
Grünen feiern ihren größten Erfolg in NRW. 
Sich in einem Flächen- und Industrieland so klar 
als drittstärkste Partei zu etablieren – das zeugt 
von einer gewaltigen Kraft, die diese Bewegung 
ins Zentrum der politischen Gestaltungsmacht 
rückt. Es ist nicht auszuschließen, dass die Grü-
nen (…) die FDP als gestaltende Kraft dauerhaft 
ablösen können. Schließlich die Linke: Sie hat 
es erneut (…) auch im Westen ins Parlament 
geschafft. (…) Bis zum Status einer Gestaltungs-
kraft, wie es die Linke in den neuen Ländern ge-
legentlich ist, liegt allerdings noch ein sehr weiter 
Weg vor ihr.“

Der Kommentator der RuhrNachrichten aus Bo-
chum blickt noch aus einer anderen Perspektive 
auf das Wahlergebnis: „So zeigt die Landtags-
wahl jenseits aller Einzelheiten wieder einmal die 
Erosion der klassischen Volksparteien. Die Men-
schen wollen nicht von einer großen Koalition 
regiert werden“, schließt er daraus.

Dem widerspricht die Rheinische Post aus Düs-
seldorf: „Ein bedeutendes Industrieland wie 
NRW darf nicht mit wackeligen Mehrheiten 
regiert werden. Es braucht gerade in Zeiten der 
Krise eine stabile Regierung. Das kann nach Lage 
der Dinge nur eine große Koalition sein.“

Optimistisch in die Zukunft blickt der West-
fälische Anzeiger aus Hamm: „Wer auch immer die 
neue Landesregierung bildet: NRW ist kein so-
zialdemokratisches Land (mehr). NRW ist kein 
Rüttgers-Land (geworden). NRW ist bunt – aber 
regierbar. Der Rest wird sich finden.“� sow

Presseecho am Tag nach  
der Landtagswahl
NRW hat gewählt, die Medien kommentieren
 
Das Interesse war groß: Journalistinnen und Journalisten von lokalen, regionalen, überregio-
nalen, sogar internationalen Medien verfolgten im Landtag den Wahlausgang und die Reak-
tionen. Dem Ergebnis der „mit Bedeutung überfrachteten Wahl“ (Tagesspiegel) widmen die 
Zeitungen breiten Raum und viele Kommentare. Auch wie es weitergehen soll, wird in den Me-
dien kontrovers diskutiert. Klar ist nur eines: Die Regierungskoalition aus CDU und FDP hat 
die Mehrheit verloren. Die Bildzeitung spricht von einem politischen Erdrutsch, „Die Welt“ 
versteht den Wahlausgang als „klirrende Niederlage“ für Jürgen Rüttgers.
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Wahl 2010

Foto: Schälte
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Forum

Zum Abschied gab es für den einzigen Mann 
im 16-köpfigen Frauenausschuss Blumen und 
eine Flasche Wein. „Darauf sind die Kollegen in 
den anderen Ausschüssen gar nicht gekommen. 
Frauen sind eben warmherziger“, lobt der Va-
ter von sieben Kindern seine Mitstreiterinnen 
in dem Gremium und betont, dass die Zusam-
menarbeit mit ihnen gut gewesen sei: „Ich hatte 
nur Vorteile.“

Ein wenig Wehmut empfindet der 74-Jähri-
ge bei seinem Abschied schon. „Aber bekanntlich 
soll man aufhören, wenn es am schönsten ist, 
und mir haben die letzten fünf Jahre große Freu-
de bereitet.“ Als Mitglied der Regierungsfraktion 
konnte der CDU-Parlamentarier richtig etwas 
bewegen. „Das ist schon ganz etwas anderes, als 
in den früheren Jahren auf den harten Opposi-
tionsbänken, als fast alle Vorstöße der Union ab-
geschmettert wurden“, erinnert sich Horst West-
kämper an vergangene Legislaturperioden.

Nachdem Ministerpräsident Jürgen Rütt-
gers zu Beginn der 14. Wahlperiode 2005 Horst 
Westkämper zum Beauftragten der CDU-Land-
tagsfraktion für Heimatvertriebene und Spätaus-
siedler berufen hatte, legte sich der Unionspoli-
tiker richtig ins Zeug. Die anfängliche Skepsis 
der Vertriebenen gegen einen Nichtvertriebe-
nen auf diesem Posten legte sich rasch. Denn es 
zeigte sich, dass der gebürtige Sauerländer und 
überzeugte Rheinländer Westkämper sehr über-
zeugend und nachhaltig die Interessen der Ver-
triebenen und Spätaussiedler wahrzunehmen 
wusste. Der Erhalt des Westpreußischen Landes-
museums in Münster, die Lehrerhandreichung 
zum Thema Vertriebene für den Schulunterricht 
und die Sanierung der Gedenkstätte des Deut-
schen Ostens auf Schloß Burg sind nur einige 

Porträt: Horst Westkämper (CDU) 

Der knallrote Mazda RX 7 wird in der kommen-
den Legislaturperiode fehlen. Mit dem schnit-
tigen Zweisitzer und seinen 250 Pferdestärken 
rauschte der CDU-Abgeordnete Horst West-
kämper immer in den Düsseldorfer Landtag. 
„Ein bisschen ist das Auto mein Markenzeichen. 
Wo die Sportkutsche auftauchte, wusste jeder: 
Da kommt Westkämper aus Solingen“, lacht er. 
Ende März war die letzte Dienstfahrt. Als äl-
testes Mitglied des Düsseldorfer Parlamentes 
scheidet der Christdemokrat mit dem Ende der 
14. Legislaturperiode gemeinsam mit 33 weite-
ren Abgeordneten – darunter Anke Brunn und 
Helmut Linssen – aus dem Parlament aus. „Für 
mich schließt sich der Kreis. Ich habe als jüngster 
CDU-Vorsitzender im Ortsverein Solingen ange-
fangen und scheide als ältester Landtagsabgeord-
neter in Düsseldorf aus.“
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FCL: erfolgreicher Saisonauftakt 2010
Es war ein harter Fight, ein Kampf auf Biegen und 
Brechen auf dem Sportgelände in Dülmen gegen 
die Mannschaft der dortigen Klinik-Betriebs-
sportgemeinschaft – und der FC Landtag NRW 
hatte das etwas glückliche, aber letztlich doch ver-
diente gute Ende für sich. Zunächst kam der FCL 
überhaupt nicht ins Spiel. Es war Glück, dass der 
FCL die Drangperiode der Heimmannschaft un-
beschadet überstand und dass ein Treffer von dem 
aufmerksamen Schiedsrichter wegen Abseits nicht 
gegeben wurde. Allmählich wurde das Kombina-
tionsspiel des FCL sicherer, nun geriet auch das 
Tor der Klinikmannschaft in Gefahr. Ein Diago-
nalpass aus dem Mittelfeld riss ihre Deckung auf. 
Präziser Pass vom linken Flügel in den Strafraum 
und Willi Nowack vollstreckte mit platziertem 
Schuss in die kurze Ecke. Jetzt hatte der FCL das 

Beispiele für Westkämpers erfolgreiche Arbeit in 
den letzten fünf Jahren. Ein Werkstattgespräch 
als Abschiedstreffen in den Düsseldorfer Rhein-
terrassen, zu dem 900 Gäste – unter anderem die 
Präsidentin des Bundes der Vertriebenen,  Erika 
Steinbach – kamen, waren ein deutliches Zeichen 
der persönlichen Anerkennung für Horst West-
kämper. „Wir haben die Förderung der Kultur 
der Heimatvertriebenen auf eine neue Grundla-
ge gestellt“, bilanziert er.

Auch als Leiter der interfraktionellen Ar-
beitsgruppe Visegrád, die sich seit 2007 um eine 
Intensivierung der politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Kontakte zwischen NRW und 
den Visegrád-Ländern Polen, Tschechien, Slo-
wakei und Ungarn bemüht, war der Abgeord-
nete erfolgreich. „Das ist so ein bisschen Außen-
politik für NRW“, erklärt der CDU-Mann seine 
Arbeit und betont, die anfangs nur aus sechs 
Parlamentariern bestehende Gruppe sei auf 16 
angewachsen, weil viele gern mitarbeiten. West-
kämper: „Das läuft so gut, dass ich glaube, es 
geht auch ohne mich in der nächsten Legisla-
turperiode weiter.“

Mit dem Ausscheiden aus dem Landtag gibt 
Westkämper auch alle Parteiämter ab. In die Uni-
on eingetreten war der Industriekaufmann und 
Krankenkassenbetriebswirt 1967. Seither ging 
es auf der Karriereleiter dann stetig aufwärts. 
Westkämper wurde Kreisvorsitzender in Solin-
gen, stellvertretender Vorsitzender des Bezirks 
Bergisch Land, Mitglied des Rates der Stadt So-
lingen und ihr Fraktionschef sowie Mitglied der 
Landschaftsversammlung Rheinland. 

Ob er nun künftig in dem einen oder anderen 
Gremium als Ex-Abgeordneter noch mitmischen 
wird, muss die Zeit zeigen. Zunächst einmal ist 
jetzt die Familie dran. Seine Freu Eveline hat vor 
einiger Zeit die Prüfung als Jägerin gemacht. Jetzt 
will der Parlamentarier seine Frau öfter mal auf 
der Jagd begleiten.	  � Gerlind Schaidt

Match weitgehend im Griff. Das galt auch noch 
für den Beginn der zweiten Halbzeit. Nun war es 
die zweite FCL-Sturmspitze, Werner Mayer, der 
sich durchsetzte und die Kugel aus kurzer Distanz 
im Klinik-Gehäuse unterbrachte. Dann jedoch 
wechselten die Dülmener frische, schnelle, aggres-
sive Spieler ein, die das Spiel drehen wollten. Der 
Druck wuchs von Minute zu Minute. Der FCL 
kam kaum noch über die Mittellinie. Der Abwehr 
blieb wenig Luft zum Atmen. Es schien nur eine 
Frage der Zeit, bis der Anschluss- und vielleicht 
sogar noch der Ausgleich für die Dülmener fal-
len würde. Aber der FCL kämpfte mit Wolfgang 
Euteneuer, Dirk Schüttrumpf, Jörg Krause, Bernd 
Heimfarth, Jens Harmeier und vor allem Willi 
Boltersdorf und hielt mit Geschick, Einsatz und 
etwas Glück das 2 – 0. 	 � Hans Zinnkann 

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation/Abgeordnete/Inhalt.jsp


Wer ist wo?
Die Vertreterinnen und Vertreter der in- und ausländischen Presse drängten sich am Wahlabend in der Bürgerhalle des Düs-
seldorfer Landtags. Sie versuchten, den Politikerinnen und Politikern immer neue Statements und Erklärungen zum aktuellen 
Stand der Hochrechnungen zu entlocken. Keine leichte Aufgabe bei über 3.000 Besuchern im Landesparlament. Daher hielten 
die Journalisten stets nach allen Seiten Ausschau nach dem prominentesten Gesprächspartner, dem interessantesten Satz, 
dem aufregendsten Foto. Und lieferten so den Bürgerinnen und Bürgern über Radio, Fernsehen, Internet oder Printmedien nicht 
nur die Informationen, sondern auch das „Wahlfieber“, das zu einem echten Wahlabend einfach dazugehört.� Foto: Schälte
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Termine

Geburtstage
Vom 12. Mai bis zum 9. Juni 2010  
(Ende der 14. Wahlperiode)

	 12.5.	Ortgies, Friedhelm (CDU)� 60
	 15.5.	van Dinther, Regina (CDU) � 52
	 16.5.	Dr. Papke, Gerhard (FDP)� 49
	 20.5.	Britz, Franz-Josef (CDU)� 62
	 21.5.	Schwarz-Schumann, Helga (SPD)� 55
	 21.5.	Dr. Rudolph, Karsten (SPD)� 48
	 22.5.	Becker, Horst (Grüne)� 54
	 23.5.	Rühl, Elke (CDU)� 62
	 23.5.	Große Brömer, Wolfgang (SPD)� 58
	 23.5.	Howe, Inge (SPD)� 58
	 24.5.	Kruse, Theo (CDU)� 62
	 24.5.	Burkert, Oskar (CDU) � 59
	 24.5.	Lienenkämper, Lutz (CDU)� 41
	 25.5.	Remmel, Johannes (Grüne)� 48
	 26.5.	Becker, Andreas (SPD)� 44
	 27.5.	Westerhorstmann, Maria (CDU)� 58
	 28.5.	Bischoff, Rainer (SPD)� 52
	 1.6.	Körfges, Hans-Willi (SPD)� 56
	 2.6.	Schneppe, Petra (SPD)� 60
	 3.6.	Stotko, Thomas (SPD)� 44
	 4.6.	Rasche, Christof (FDP)� 48
	 7.6.	Preuß-Buchholz, Iris (SPD)� 53
	 8.6.	Klöpper, Rita (CDU)� 66

Ehemalige Abgeordnete – besondere Geburtstage ab 70

	 15.5.	Dr. Sanden, Manfred H. G. (CDU)� 70 
	 20.5.	Drescher, Julius (SPD)� 90 
	 23.5.	Dr. Klingbeil, Irmgard (CDU)� 75 
	 31.5.	Wendzinski, Gerhard (SPD)� 75 
	 6.6.	Blumenberg, Dieter (SPD)� 85 

Termine
23.5.2010, 14 bis 17 Uhr Jazz-Rallye

9.6.2010, ab 15 Uhr  
Konstituierende Sitzung des Landtags

23.6.2010, ab 10 Uhr   
Wahl des Ministerpräsidenten (geplant)

Die nächste Ausgabe von Landtag Intern berich-
tet über die konstituierende Sitzung.

Gottesdienst
Der Beauftragte der Evangelischen Kirchen bei 
Landtag und Landesregierung, Rolf Krebs, so-
wie der Leiter des Katholischen Büros, Dr. Karl-
Heinz Vogt, laden vor der konstituierenden 
Sitzung des Landtags am 9. Juni 2010 um 12.00 
Uhr in der St. Rochus-Kirche in Düsseldorf zu 
einem Gottesdienst für die neu gewählten Ab-
geordneten ein.


	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 7: 


